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Editorial

Die Universität ist traditionell der hervorragende Ort für Theoriebildung. Ohne 
diese können weder Forschung noch Lehre ihre Funktionen und die in sie gesetz­
ten gesellschaftlichen Erwartungen erfüllen. Zwischen Theorie, wissenschaft­
licher Forschung und universitärer Bildung besteht ein unlösbares Band.
Auf diesen Zusammenhang soll die Schriftenreihe Theorie Bilden wieder auf­
merksam machen in einer Zeit, in der Effizienz- und Verwertungsimperative 
wissenschaftliche Bildung auf ein Bescheidwissen zu reduzieren drohen und 
in der theoretisch ausgerichtete Erkenntnis- und Forschungsinteressen durch 
praktische oder technische Nützlichkeitsforderungen zunehmend delegitimiert 
werden. Der Zusammenhang von Theorie und Bildung ist in besonderem Maße 
für die Erziehungswissenschaft von Bedeutung, da Bildung nicht nur einer ihrer 
zentralen theoretischen Gegenstände, sondern zugleich auch eine ihrer prakti­
schen Aufgaben ist. In ihr verbindet sich daher die Bildung von Theorien mit der 
Aufgabe, die Studierenden zur Theoriebildung zu befähigen.
Die Reihe Theorie Bilden ist ein Forum für theoretisch ausgerichtete Ergebnisse 
aus Forschung und Lehre, die das Profil des Faches Erziehungswissenschaft, sei­
ne bildungstheoretische Besonderheit im Schnittfeld zu den Fachdidaktiken, aber 
auch transdisziplinäre Ansätze dokumentieren. 
Die Reihe wird herausgegeben von Kerstin Jergus, Hans-Christoph Koller, Andrea 
Sabisch, Olaf Sanders und Michael Wimmer.

Bernadett Settele (Dr. phil.), geb. 1976, lehrt Kunstpädagogik und Kunstvermitt­
lung an der Zürcher Hochschule der Künste. Arbeitsschwerpunkte sind ästhe­
tische Bildung, Gegenwartskunst und Performance, mit einem Fokus auf deren 
Subjekte. Es fließen Perspektiven und Fragestellungen aus der Bildungstheorie 
und den Gender, Media und Cultural Studies ein.
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